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LAGE AUF DEM GRUNDSTÜCK

Die Lage auf dem Grundstück war durch den Bestandskeller festgelegt. Der Keller wurde zu damaliger Zeit aufgrund der Grundwasser-
verhältnisse größtenteils oberirdisch gebaut. Das Erdgeschoss lag damit ein Geschoss über dem Straßenniveau. Da der Keller erhalten 
blieb, musste der Niveauunterschied im Rahmen der Baumaßnahme neu interpretiert werden. Zudem sollte ein zweiter Baukörper Platz 
auf dem Grundstück finden, der den neuen Bau vervollständigt. Die zwei neuen Objekte bilden ein harmonisches Essemble. Durch die 
Versetzung horizontal und vertikal steht dennoch jeder Körper für sich. Das Grundstück hat eine perfekte Nord-Südausrichtung, wobei 
Süden im Garten liegt.

ÄUßERE GESTALTUNG

Das Konzept der Stadtvilla war Grundlage des Baukörpers. Ein zweigeschossiger klarer Baukörper entstand. Die Dachform rundet das 
Konzept ab. Ein sehr flachgeneigtes Walmdach wurde so konzepiert, dass es einen harmonischen Übergang mit dem Nachbardach 
formt. Die reduzierte Form wird von der Farbauswahl unterstrichen. Ein weiß strahlender, glatter Putz bildet den Kontrast zu den anthrazit 
folierten Fenstern und dem anthraziten Dach. Die hochwertige Optik wird in der Garten-landschaftsgestaltung fortgesetzt. Das Bild wird 
von einer Kombination verschiedener Granitmaterialien bestimmt. Die überdachte Terrasse lädt zum Verweilen ein.
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INNERE GESTALTUNG

Lichtdurchflutet zeigt sich der Innenraum, der fließend ineinader übergeht. Auch 
im Innenraum dominieren hochwertige Materialien. Ein Highlight stellt die strah-
lend weiße Kunstmarmortreppe dar, die entsprechend durch die Belichtung in 
Szene gesetzt wird. Über Tag wird die Treppe durch ein geschossübergreifendes 
Fenster belichtet.

KfW85-EFFIZIENZHAUS

Besonderes Augenmerk wurde auf die Schnittstelle Keller zu Erdgeschoss gelegt. 
Nachträglich wurde im Kellergeschoss eine Türe installiert, die den Eingang in das 
Geschoss bildet. Dadurch konnten die Treppen offen und hell gestaltet werden 
Die Luftdichtheit und Wärmebrückenfreiheit werden nicht beeinträchtigt. Der 
Restenergiebedarf wird über eine Wärmepumpe mit Tiefenbohrung erzeugt. Die 
Wärmeverteilung erfolgt über eine Fußbodenheizung. 
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